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Vorwort 

Schon als die Nationalökonomie als Wissenschaft in ihrer Entstehung 
begriffen war, maßen die Klassiker, besonders AdamSmithund David Ricardo, 
der Bevölkerungsentwicklung besondere Bedeutung bei. Demgegenüber fehlten 
während der auf die klassische Periode etwa ab 1870 folgenden Neoklassik 
bevölkerungsökonomische Überlegungen weitgehend. Vielmehr stand die Er-
klärung kurzfristiger Marktphänomene im Mittelpunkt der wissenschaftlichen 
Anstrengungen, so daß langfristige Zusammenhänge vernachlässigt wurden. 
Unter dem Eindruck der in den 20er und 30er Jahren sinkenden Reproduktions-
raten wurde der Zusammenhang von Bevölkerungsentwicklung und Wirt-
schaftswachstum wieder in stärkerem Maße, vor allem von A. Hansen, J. M. 
Keynes und J. R. Hicks thematisiert. Während der letzten Jahrzehnte erlebte die 
langfristige Wirtschaftsanalyse einen nachhaltigen Aufschwung. 

Mit dem starken Rückgang der Geburtenraten Ende der 60er Jahre entstand 
erneut Erklärungsbedarf, dem durch die Berücksichtigung der Bevölkerung als 
endogener Variable der Wirtschaftsentwicklung Rechnung getragen wurde. 

Um die Entwicklung, den aktuellen Stand sowie Tendenzen der wissenschaft-
lichen Forschung im Bereich der Bevölkerungsökonomie einem breiteren, 
ökonomisch orientierten Publikum darzulegen, wurde der Zusammenhang von 
Bevölkerung und Wirtschaft als Thema der Tagung des Vereins für Socialpolitik 
vom 27. bis 29. September 1989 in Wien gewählt. Durch diese Entscheidung 
erhoffte sich der Erweiterte Vorstand des Vereins weiteren Aufschwung für die 
Disziplin der Bevölkerungsökonomie, insbesondere, da die Bedeutung der 
Bevölkerungsentwicklung für die langfristige ökonomische Entwicklung kaum 
zu überschätzen ist. 

Die erfolgreiche Konzipierung ebenso wie die Durchführung der Tagung 
selbst gelang dank der gleichermaßen konstruktiven und wirkungsvollen 
Zusammenarbeit innerhalb der Vorbereitungskommission, welche sich aus 
Fachleuten der verschiedenen Gebiete der Bevölkerungsökonomie zusammen-
setzte. Ihr gehörten die Professoren E. Gaugler, K. Jaeger, W. Schmäh!, G. 
Schmitt-Rink, G. Steinmann und M. Wingen sowie der Herausgeber an. Die 
Vorbereitungskommission schrieb in Arbeitskreisen vorzutragende Referate zu 
den folgenden sieben Themenkreisen aus: 1. Ökonomische Analyse der 
Bevölkerungsentwicklung, 2. Bevölkerung und Wirtschaftsentwicklung, 3. 
Auswirkungen der Bevölkerungsentwicklung in den Betrieben, 4. Regionale 
Aspekte der Bevölkerungsentwicklung, 5. Auswirkungen der Bevölkerungsent-
wicklung auf den öffentlichen Sektor, 6. Arbeitsmarkt und 7. Bevölkerungsent-
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wicklung und Familienpolitik. Die Kommission hatte eine sehr große Zahl 
interessanter Referatsangebote zu prüfen. Die ihr obliegende Auswahl der 
Tagungsbeiträge bedurfte sorgfältigen Abwägens der Alternativen mit dem Ziel, 
die Opportunitätskosten der Programmbeschränkung zu minimieren. 

Um dem Anspruch, einen Überblick über das gesamte Wissensgebiet zu 
geben, zu genügen, vergab die Vorbereitungskommission Plenarreferate zu 
folgenden Themen: In einem ersten Referat sollte die historische Entwicklung 
von Bevölkerung und Wirtschaft beschrieben werden. Die Dogmengeschichte 
des Verhältnisses von Bevölkerung und Wirtschaft wurde in einem weiteren 
Referat thematisiert. In einem dritten wissenschaftlichen Plenarreferat wurden 
Methoden und Ergebnisse von Bevölkerungsprognosen vorgetragen: Progno-
sen haben im Bereich der Bevölkerungswissenschaft traditionell eine wichtige-
und oft leider irreführende - Rolle gespielt. Das Plenarreferat des Österreichi-
schen Bundeskanzlers hat auf die Bedeutung der Bevölkerungsentwicklung für 
die politischen Aufgabenbereiche hingewiesen, andererseits auch neue Fragen 
aufgeworfen. Diese Fragen sind einerseits in den Arbeitskreisen diskutiert 
worden, andererseits wurde mit dem Schlußplenarreferat versucht, eine Zusam-
menfassung der Antworten, soweit es der Stand der Wissenschaft gegenwärtig 
ermöglicht, zu geben. Gegenstand der Schlußplenumsdiskussion war die 
Hauptkontroverse der Bevölkerungswissenschaft Wie beeinflußt die Bevölke-
rungsentwicklung die Wohlfahrt einer Volkswirtschaft? Die Argumente von 
Malthusianem und deren Gegnern unterlagen zwar während der letzten 
Jahrzehnte einigen Wandlungen, die Kontroverse blieb jedoch grundsätzlich 
bestehen, was auch in der abschließenden Diskussion erneut deutlich wurde. 

Ein besonderer Dank gebührt allen Teilnehmern der Tagung: den Referenten 
für ihre Bereitschaft, ihre Tagungsbeiträge der wissenschaftlichen Diskussion zu 
unterwerfen, aufgrund von Anregungen zu modifizieren und schließlich die 
druckfertigen Manuskripte schnell zur Verfügung zu stellen, sowie den Leitern 
der Plenarsitzungen und Arbeitskreise und den Teilnehmern der Podiumsdis-
kussion für ihr Engagement in der Diskussion von Ergebnissen und Perspekti-
ven der wissenschaftlichen Tagungsbeiträge. 

Abschließend möchte ich den Mitarbeitern der Geschäftsstelle der Gesell-
schaft, insbesondere Herrn Dr. Klein, sowie Herrn Christian Helmenstein, der 
mich bei der Vorbereitung der Tagung und der Drucklegung des Tagungsbandes 
unterstützte, danken. 

Köln, im April 1990 Bernhard Fe/derer 
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Eröffnungsrede 

Von Gernot Gutmann, Köln 

Meine Damen und Herren, 

ich habe die Ehre und die Freude, den Österreichischen Bundeskanzler, Herrn 
Dr. Vranitzky, herzlich in unserer Mitte willkommen heißen zu dürfen. Nicht 
weniger herzlich begrüße ich den Bürgermeister der Stadt Wien, Herrn Dr. Zilk. 

Herr Bundeskanzler, 
Herr Bürgermeister, 
Magnifizenz, sehr geehrter Herr Kollege Hansen, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
meine Damen und Herren, 

alle Gäste und die anwesenden Mitglieder unserer Gesellschaft heiße ich zur 
Jahrestagung 1989 willkommen. Lassen Sie mich schon jetzt Ihnen, Magnifi-
zenz, und der Wirtschaftsuniversität Wien dafür danken, daß Sie uns die 
Erlaubnis erteilt haben, die Räumlichkeiten Ihrer Hochschule zu benutzen, und 
lassen Sie mich ein besonders herzliches Wort des Dankes an die Herren 
Kollegen Nowotny und Streissler richten, die uns bei der örtlichen Vorbereitung 
und bei der Finanzierung in so hervorragender Weise ihre Hilfe haben 
angedeihen lassen. 

Meine Damen und Herren, 
vor auf den Tag genau 80 Jahren, nämlich vom 27. bis zum 29. September 1909, 
fand eine Tagung des Vereins für Socialpolitik hier in Wien statt, die- sieht man 
von einer Gedächtnisrede auf den Agrarwissenschaftler Georg Hanssen ab, die 
damals von Georg Friedrich Knapp gehalten wurde- zwei Themen gewidmet 
war. Am ersten und am zweiten Verhandlungstag ging es um "Die wirtschaftli-
chen Unternehmungen der Gemeinden" und in der dritten Sitzung am 
29. September um "Die Produktivität der Volkswirtschaft". Es war diese sehr 
engagiert geführte Diskussion um den volkswirtschaftlichen Produktivitätsbe-
griff, die später als "Werturteilsdebatte" bekannt geworden und letztlich bis 
heute nicht endgültig abgeschlossen ist. 

Nun behandelt freilich unsere diesjährige Tagung ein anderes Thema, nämlich 
"Bevölkerung und Wirtschaft". 

Die Bevölkerungsentwicklung ist ein Problem, das wegen seiner Langfristig-
keit lange Zeit von den Nationalökonomen vernachlässigt und vorwiegend von 
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anderen Disziplinen- wie den Geschichtswissenschaften und der Soziologie-
behandelt wurde. Die Bevölkerung spielte aber bereits in den Überlegungen der 
klassischen Nationalökonomen eine große Rolle. Nicht nur Malthus, sondern 
Ricardo und andere haben sich mit diesem Thema befaßt. Die Neoklassik mit 
ihrer Orientierung auf Mikroökonomie und allgemeine Gleichgewichtstheorie 
glaubte dagegen, auf die Einbeziehung einer solchen Variablen verzichten zu 
können. Erst im Zusammenhang mit der keynesianischen Stagnationstheorie 
gewann die Bevölkerungsentwicklung wieder eine gewisse Bedeutung in langfri-
stigen ökonomischen Überlegungen. Das hohe Wirtschaftswachstum der 
Periode nach dem Zweiten Weltkrieg führte allerdings dazu, daß die beherr-
schende Frage der Theorie nicht mehr die Stagnation, sondern das Wachstum 
betraf. 

Es ist bemerkenswert, daß in der Wachstumstheorie, auch in der neoklassi-
schen Wachstumstheorie, die Bevölkerung fast ausschließlich als exogene Größe 
behandelt worden ist. In den übrigen Gebieten der Wirtschaftswissenschaften 
hatte die Bevölkerung von der Fragestellung her ohnehin kaum Bedeutung. So 
hat die allgemeine Gleichgewichtstheorie, die Wohlfahrtsthe01;ie und die 
Theorie der Wirtschaftspolitik, die Einkommens- und Beschäftigungstheorie 
und die Verteilungstheorie meist eine mehr kurzfristige Perspektive, die 
Berücksichtigung von demographischen Variablen war daher oft nicht relevant. 

Diese Vernachlässigung bevölkerungsökonomischer Aspekte änderte sich 
erst, als ab Mitte der sechziger Jahre in der Bundesrepublik Deutschland die 
Geburtenraten stark sanken und die Bevölkerung ab 1971 schrumpfte, wenn 
man von Zuwanderungen absieht. Untersuchungen, die etwas später angestellt 
wurden, machten offensichtlich, daß die abnehmende Bevölkerung kein kurzfri-
stiges Phänomen, sondern eine dauerhaftere Entwicklung darstellt. Weiterge-
hende Arbeiten brachten viele neue Aspekte auf den Gebieten Fertilitätsfor-
schung und Wachstumstheorie, so daß man inzwischen von einem eigenständi-
gen Bereich Bevölkerungsökonomie sprechen kann. Deshalb war es an der Zeit, 
daß sich der Verein für Socialpolitik mit diesem Themenkomplex im Rahmen 
einer Jahrestagung befaßte. 

Die Vorbereitungskommission unter der Leitung von Herrn Kollegen 
Felderer hat Referate und Vorträge ausgewählt, die einen Überblick über die 
Bevölkerungsökonomie ermöglichen und einen Eindruck über den Stand der 
Forschung in bevölkerungsrelevanten Bereichen geben. 

Eine geschichtliche Betrachtung ist im Hinblick auf die langfristigen Aspekte 
wichtig, daher wird nach dem Vortrag des Herrn Bundeskanzlers ein Historiker 
hierzu ein erstes Plenarreferat halten. Dogmengeschichtliche Aspekte sowie 
bevölkerungsökonomische Prognoseprobleme werden anschließend in weiteren 
Plenarreferaten behandelt. Im Schlußplenarteil werden wir uns mit wirtschafts-
politischen Fragen sowie mit dem für das Thema charakteristischen Gegensatz 
zwischen Malthusianern und Antimalthusianern befassen. 
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In den Arbeitskreisen wird von der ökonomischen Analyse von Fertilität und 
Bevölkerungsentwicklung, von Bevölkerung und Wirtschaftsentwicklung, von 
Auswirkungen der Bevölkerungsentwicklung in den Betrieben, von regionalen 
Aspekten der Bevölkerungsentwicklung, von demographischer Entwicklung 
und öffentlichem Sektor und von Konsequenzen für den Arbeitsmarkt die Rede 
sein. Auch bevölkerungs- und familienpolitische Fragen werden diskutiert 
werden. Die Referate haben teils theoretischen Modellhintergrund, teils behan-
deln sie empirische Untersuchungen. 

Die Fülle der angesprochenen Themen und Aspekte sollte dem gesteckten Ziel 
gerecht werden, nicht nur einen Überblick über das Gebiet der Bevölkerungs-
ökonomie zu geben, sondern auch neue wissenschaftliche Beiträge aus verschie-
denen bevölkerungsrelevanten Bereichen zu präsentieren. 

Erlauben Sie mir, meine Damen und Herren, meine Einleitung mit einem 
Zitat aus der Eröffnungsrede Gustav Schmollers zu beenden, die er auf der 
bereits erwähnten Tagung von 1909 gehalten hat: 

"Nun lassen Sie mich zum Schlusse aber das sagen, was mir an dieser Stelle vor 
allem bei der Eröffnung unserer heutigen Versammlung am Herzen liegt. Der 
Ausschuß und ich persönlich ganz besonders freuen uns herzlich, daß wir wieder 
einmal in Wien, in Österreich tagen. Es ist nicht das erste Mal. Ich hatte schon im 
Jahre 1894 die Ehre, eine Generalversammlung hier zu eröffnen, auf der wir 
hauptsächlich die Kartellfrage erörterten. Nicht nur alle, welche damals von uns 
in Wien waren, nein, der ganze Verein plante seit mehreren Jahren, wieder 
einmal nach Österreich zu kommen, um zu dokumentieren, daß unser Verein 
nicht bloß ein deutscher, sondern auch ein österreichischer sei, und seine 
Österreichischen Mitglieder gleichsam als seine bevorzugten Lieblinge ansehe." 
- Dies gilt natürlich auch noch heute. - Ich darf Ihnen, Magnifizenz Hansen, 
das Wort erteilen. 

Sehr verehrter Herr Bundeskanzler, 
wir freuen uns darüber, daß Sie sich dazu bereit erklärt haben, im Rahmen 
unserer diesjährigen Tagung hier in Wien uns einen Vortrag zum Thema "Die 
Bedeutung der Bevölkerungsentwicklung für die Wirtschaftspolitik" zu halten. 
Es kommt sicherlich nicht alle Tage vor, daß der Regierungschef eines Landes 
eine Ansprache zu einer Thematik hält, für die er nicht nurkraftseines Amtes als 
verantwortlicher Politiker zuständig ist, sondern für die er auch die Kompetenz 
des wissenschaftlichen Fachmanns besitzt. Daß freilich das Thema, das Sie sich 
gewählt haben, nicht nur von wissenschaftlichem Interesse ist, sondern auch 
politische Aktualität besitzt, haben die vergangeneo Wochen schlagartig deutlich 
gemacht, in denen sich eine "Bevölkerungsentwicklung" ganz eigener Art 
ereignet, wenn nämlich Tausende von Deutschen aus Deutschland durch 
Ungarn und durch Österreich nach Deutschland übersiedeln. 


